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enn man die Weltgeschichte
vom Standpunkt der Hüte aus
betrachtet. dann ist in den

letzten Wochen eine neue Aera über
uns Arme, Wehrlose hereingebrochen.
Auf den großen Renn- und Poloplätzen
in Frankreich, Deutschland und Eng-
land wurde sie entschieden. Sie bringt
neue Formen, neue Aspekte, neue Ma-
terialien und sie, die Hutmode, be-

stimmt — ein seltener Fall — entschei-
dend die kommende Herbstsaison.

Dreispitze, ganz auf der einen Seite
aufgesetzte, kühne Jägerhütchen, win-
zige und trotzdem doppelt geschweifte
Filzbérets ziehen an unserem erstaun-
ten Auge vorüber; der Vorkriegs-
anblick wallender Straußenfedern, aus-
gestopfter Vögel und garnierender Vo-
gelflügel wird uns zuteil. Die Hut-
formen selbst sind aber aus einer
noch viel ferneren Vergangenheit her-
geholt; das Rokoko trug zum ersten-
mal diese kleinen, wippenden Hütchen
und die schräg balanzierenden Jäger-
filze, die so viel Raum für lächelnde
Koketterie gewähren; zum zweitenmal

lebten sie im zweiten Kaiserreich, unter
dem Protektorat der schönen Kaiserin
Eugenie wieder auf, zum drittenmal
werden sie nun in unserer Zeit der
Not und des Zusammenbruchs propa-
giert und gehorsam getragen. Fast isl
man versucht, anzunehmen, daß heute
wie damals die Menschen sich aus
wirtschaftlichen und politischen Nöten
in eine Welt der sicheren Anmut retten
wollen! Denn kleidsam sind diese

neuen Hüte samt Zubehör, daran ist
kein Zweifel, und daß sie so über-
raschend schnell eingeschlagen haben,
ist nicht nur darauf zurückzufüh-
reu, daß die Frauen nun einmal für
ihr Leben gern gerade das Unerwar-
tetste tun, sondern auch auf die vielen
Möglichkeiten, sich «darzustellen», die
ihnen hier geboten werden. Sie machen
nicht jugendlich, die neuen Hüte, wie
denn das Girl tum, das ewige Jungsein-
wollen à tout prix überhaupt gründlich
vorbei ist; sie verlangen eine gewisse
Reife und ruhige Würde, die viele
Frauen wahrscheinlich ebenso erst er-
lernen müssen, wie die Kunst, die
neuen Gebilde richtig aufzusetzen und
die langen Stulphandschuhe mit ei-
niger Selbstverständlichkeit zu tragen.

Wenigstens ein Profil der Dame sollte bei der
neuen Hutmode tadellos sein, und zwar meistens
das linke, denn die Hüte werden ganz redits auf-
gesetzt. - Bei den Kleidern ist nach wie vor das
Schwarz-Weiß vorherrschend; besonders beliebt
und auch richtunggebend für die Herbstmode
sind die hellen Jacken zu schwarzen Kleidern.
Hüte : Modell Florence Walton. Die Dame rechts :

Frau Florence Walton

4

R ILLUSTRIERTE

Die neue Hutmode läßt uns
die größtmöglichste Frei-
heit: die Hüte können auf
dem rechten oder linken
Profil schweben, sie kön-
neu auf der Nase oder hin-
ten im Nacken, mit Vogel-
flügeln, Straußenfedern,
Blumen oder Bändern, aus
Samt, Filz oder Stroh ge-
tragen werden. Es bleibt
jeder Frau überlassen, die
Nuance, den Ton herauszu-
finden, der zu ihrem Wesen
und ihrem Lebensstil paßt,
und dieses Problem richtig
lösen heißt ja wohl — ele-

gant sein! Anita.
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Chor der alten Herren : «Adi, diese entzückenden Hütchen aus der
guten alten Zeit! Man fühlt sich direkt verjüngt»

Untenstehendes Bild: Trotz aller Koketterie verleihen die neuen Hüte
den Frauengesichtern etwas Ruhiges, Sicheres, - es ist die Mode
für die reife Frau
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Arbeiter-Olympiade in Wien.
Die Fahnensdiwinger bei einer Gesamtübung

Der Flug NewYork-Konstantinopel geglückt.
gelang ein Nonstop-Flug von New York nach Konstantinopel. Sie legten mit dem Flugzeug «Cape Cod» die mehr als 8000 km
lange Strecke in 49 Stunden zurück. Mit diesem Fluge haben sie einen neuen Distanz-Weltrekord aufgestellt

Luft-Politik. Der englische Premier
bedient sich zur Reise gerne des Flugzeuges :
Mac Donald bei seiner Ankunft in Berlin -
Tempelhof beim Ablegen des Fallschirms

Stapellauf eines neuen Riesendampfers, M der Ansaido-werft in sesm wurde am~ 1- August der neue Dampfer «Rex» der
«Navigazione Generale Itahana» von Stapel gelassen. Dieser Gigant unter den Ueberseedampfern verdrängt 50000 Ton-
nen, ist 268 m lang, 31m breit und wird eine Stundengeschwindigkeit von 27 Meilen entwickeln


	Umsturz in der Hutmode

